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Mit 1. Juni
beginnt e in n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Dailmcher Zeitung.
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tzs, ^ ^ ^ d ie Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
" n n e n t e n pe r J a h r 1 G u l d e n .

v n ^ , ^ ! ^ ^ i e P r a n u m e r a N o n s - V e t r a g e w o l l e n
I ^ w f r r i zugesendet w e r d e n .

Amtlicher Theil.
^ . Ee. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
sUerhhchst unterzeichnetem Diplome dem Major des
Mnterieregiments v. Braumüller Nr. 5 Heinrich N i -
»ll- .°."l ^en Adelstand mit dem Ehrenworte «Edler»

"LNiidigst zu verleihen geruht.

hl, Ee. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^höchster Entschließung vom 19. Ma i d. I . dem
«^poftverwalter in Görz Peter A u g s c h e l l e r das
d«!l ^ Verdienstlreuz mtt der Krone allergnädigft zu

""Yen geruht.

ys, Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 19. Mai d. I . dem
<n <>kl Firma A. M . Birnbaum, Gummiwaren<Fabril
i„ ^p l ih , bedienstelen Webereileiter Johann E n t r o P
^Anerkennung seiner vieljährigen verdienstlichen Be»
hMäiigkeit in einem und demselben Fabriksunter«
!eik. ^as goldene Verdienstlreuz allergnädigst zu ver.

°̂n geruht.

hii Ee. ,. und k. Apostolische Majestät haben mit
gevMchster Entschließung vom 20. Ma i d. I . dem
i„ ^nen Straßeneinräumer Kaspar H o l y in Vudweis
Itjft, "lennung seiner vieljährigen belobten Dienst-
I t i ^ L das silberne Verdienstlreuz allergnädigst zu ver.

" " geruht.

^< l t l?" Finanzminister hat den Steuer - Inspector
^ . ^ e w i n s l y zum Stemr-Oberinsvector für den
»üly'^reich der Finanz-Landesdirection in Graz er-

Der Eisenbahnnnnister hat den Commissar Ca-
millo Z a m a z a l der General.Inspection der öfter-
reichischen Eisenbahnen zum Inspector bei dieser Be-
hörde ernannt.

Den 26, Mai 1897 wurde in der l. l. Hof. und Staats'
druckerei das XXXII. und XXXVII. Stücl der ruthenischen Aus«
gäbe des Reichögesehblaltes auögegcbsn und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Erklärungen des Herrn Ministerpräsidenten.

Die Erklärungen, welche der Ministerpräsident
Graf Badeni im Adress-Ausschusse abgegeben hat, werden
von den Wiener Blättern Übereinstimmend als überaus
wichtig aufgefasst, jedoch je nach dem Parteistandpunlte
verschieden gedeutet.

Das «Fremdenblatt» führt aus, dass aus den
Erklärungen des Herrn Ministerpräsidenten Grafen
Vadeni endlich Licht über maßgebende Voraussetzungen
für die Beurtheilung unserer momentanen Situation
falle. Vor allem komme es der Regierung auf das
Programm der Thronrede an. Der Standpunkt der
Regierung sei in der Thronrede vergezeichnet. Was
jene Theile der Majoritätsadresse betrifft, welche
autonomistischen Inhaltes sind, so konnten dieselben
wegen ihrer Vieldeutigkeit kaum als Grundlage eines
Regierungsprogrammes dienen. Es entspreche deshalb
den durchaus praktischen Regierungsmaximen des Grafen
Nabeni, wenn er mit Hinweis auf diese Absätze der
Adresse eine offene und freimüthige Aeußerung abgab.
Er erklärte, er könne sich mit der Adresse der Majorität
nicht identificieren, er sei mit dem Wortlaut der hier
in Frage kommenden Ausführungen der Adresse nicht
einverstanden, aber er erblicke in ihnen auch keinen
Contrast zur Thronrede, sie könne ihrer Verwirklichung
nicht hinderlich sein. Soweit sie demnach mit den
concreten Aufgaben der Thronrede zusammenfalle, könne
sie auch einen Theil des Negierungsprogrammes bilden
und müsse auch in der Thronrede die Würdigung ihres
Strebens finden. Es bestehe demnach kein Hindernis
für eine Mitwirkung der Mehrheit an den Aufgaben
der Regierung, insoweit sie ihre concreten Ziele auf
die Thronrede zurückführt. Ihre Adresse hindere dies
nicht, sie stelle ihr diese Selbstbeschränkung frei, da sie,
wenn mit den autonomen Wünschen keine überschweng-
lichen Vorstellungen verknüpft werden, mit dem Pro-
gramme der Thronrede in keinem grundsätzlichen

Widerstreite steht. Diese bleibe auch fernerhin die
Directive, und auf diesem Wege allein sei die Regierung
zu finden. Indem die Regierung in Anlehnung an
die Vtehrheitsadresse und bei deren Umgrenzung auf
die Thronrede verweist, lade sie damit neuerlich ein,
ein Gebiet zu betreten, das, einer neutralen Zone
gleichend, möglicherweife auch jene Verständigung
zwischen den Deutschen und den Czechen vorbereiten
könnte, ohne welche für beide Stämme die Zukunft
gleich unerfreulich werden müsse.

Das «Wiener Tagblatt» sagt, der Sinn der Er«
klärungen des Grafen Badeni ist, dass er sich mit der
Majoritäts-Aoresse durchaus nicht identificiere, dass
ihn diese Adresse nichts angehe und dass er um dieselbe
erst dann sich kümmern werde, wenn die Majorität die
Grundsähe, die sie in der Ndresse verkündet hat, in
der Form von bestimmten Anträgen und Gesehentwürfen
im Parlamente einbringen sollte. Graf Nadeni hält
an seinem, an dem Standpunkte fest, der in ihrer
Thronrede bezeichnet worden ist. Wenn man das
kaiserliche Handschreiben vom 4. Apr i l , mit welchem
der Kaiser die Annahme der Demission des Cabinets
Aadeni ablehnte, mit den gestrigen Erklärungen des
Grafen Aadeni vergleicht, so finde man sofort, dass
diese letzteren nur in ausführlicherer Weise genau das-
selbe sagen. Es habe sich also nach oben hin durch
die Ereignisse, die sich mittlerweile im Abgeordnetenhause
vollzogen haben, seit der Thronrede vom 29. März
und seit dem kaiserlichen Handschreiben vom 4. Apri l
mchts geändert.

Die «Reichswehr bezeichnet als das bedeutsame
Moment der Erklärungen, dass die Regierung be-
dingungslos auf dem Boden der Thronrede stehe. Die
Thronrede stütze sich in allen Punkten auf den Parla-
mentarismus, sie verlange seine Mitarbeitelschaft, sie
fetze ihn überall voraus. Und das thue auch Graf Badeni.

Das «IU. Wiener Extrablatt» hebt mit Befriedigung
hervor, dass aus den Erklärungen deutlich hervorgehe,
dass die Regierung keineswegs an einen Umsturz der
Verfassung denke.

Dolitische Uebersicht.
La ib ach. 28. Mai.

Nach einer von der Kanzlei des A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s ausgegebenen Zusammenstellung der
Ausschüsse, C l u b s und V e r e i n i g u n g e n gibt
es derzeit siebzehn parlamentarische Clubs, und zwar:
Gruppe der Abgeordneten des böhmischen conservativen

Feuilleton.
Glück.

êm Türlische» nacherzählt von H. von Moltle.
I.

^l l ick '? 'M die hundert Zechinen, Harras, erwisch daS
beim Schöpfe.»

tzl^'M gut reden, Koggia Habbal. als ob das
lKsz^Nch so muthwillig in sein Recht eingreifen

W '.N'mm das Geld, Freund! Ich that ein Gelübde.
^ ^ ^Ge lübde zu erfüllen. Ich will Gutes thun
dft^.Uen Nesten, der mir in den Weg läuft gegen
isl ' d u . der Weber Harras, warst es. Ich weiß, du

V " . und brav, gesegnet mit fleißigem Weib und
" ^ t . H " n Haus. aber eine Viertel Zechine kannst
^ / " b r i g e n und arbeiten thust von morgens bis
^ N 3n i? "^ bir Garn im Vorrathe, nimm dir noch
b'll» "^gesellen, Harras, und Muhamed gesegne es

!°t i h 3 ^ war allein. Der Beutel voll Zechinen lag
^ ' d ^ ^ l kraute sich unter dem zerschlissenen Tur-

il. ' N ^ l t e " listig.
? d e r ^ S a i d . mein Weib, darfs nicht wissen, sonst
^ltt, a?Meier nicht mehr gut genug und die San-
3t H^schabt, den Kindern fehlts am Hüfttuch und
?H<H? Teppich ist zerlöchert. Wo verstecke ich meinen
" H ^ ^ die Hälfte nur kauf' ich Garn, das hält

^ vor und das Uebrige?! Halt, zuerst wil l ich

an die Fleischbank gehen, einen saftigen Braten der
Said mitbringen.»

Der Weber Harras nahm eine Zechine aus dem
strotzenden Beutel und laufte den Leckerbissen. Das
andere Gold barg er unter dem Brustwams und gieng
freudestrahlend nach Hause.

Das war ein froher Abend; Said briet den
Braten in Oel; es duftete durch das kleine Holz-
häuschen gar verlockend.

«Möchte es wohl öfters so gut haben,» meinte
die Said, mit der dicken Nase in der Luft schnuppernd,
«aber wir bringen es zu nicht«; das Glück kehrt uns
den Rücken.»

Harras machte ein schlaues Gesicht. Als sein Weib
draußen beschäftigt war, gieng er an den Arbeitsstuhl,
setzte sich mit dem Rücken gegen die Thür und nähte
sich die Zechinen in seinen Turban. Dann stülpte er
ihn wieder auf; er war tüchtig schwer geworden und
rutschte vom Schädel herab; darum zog er es vor, sein
Lager aufzufuchen. Aber das Gold drückte, es hinderte
ihn am Schlafen; leise nahm er den Turban ab,
legte ihn neben sich und schlief glücklich und sorgen«
los ein.

Es war heller Tag, als Harras aufwachte.
Schlaftrunken grist er nach seinem Turban. Aber,

alle Heiligen! Was war das! Der verschlissene Turban
ist fort; statt seiner liegt ein Kopftuch von weicher,
leichter Seide neben ihm.

Erschrocken springt er auf die Beine.
«Said, Said,» schreit er gellend, «mein Tur-

ban l>

«Warum thust so wild, Harras? Ists heute nicht
Festtag? Mohrom, der Priester, sandte mir drei
Zechinen zu neuen Kopstüchern für dich und die
Knaben. Ein fremdländischer Händler folgte dem Gelde;
er nahm die alten Tücher im Tauschhandel!»

<Und du gabst ihm meinen Turban, Weib?»
«Ich war am Tigris unten; sandte ihn in die

Schlafkammer, deinen zerschlissenen Turban zn holen,
das war gleich nach Sonnenaufgang, drei Stunden
stnds her!»

Harras brach in herzzerreißendes Wehklagen auS
und erzählte der Said, welch ein seltsam Missgeschick
geschehen.

Da weinte auch Said und murrte und schalt den
Weber ob seiner Heimlichkeit.

Endlich tröstete sich der Mann der Said.
«Wenn der Bettler nichts haben soll, verliert er

das Brot aus dem Munde, Weib; daS Glück lässt sich
nicht in sein Reich hineingreifen, selbst wil l es
regieren!» — —

Einen Monat später klopfte Koggia Habbal an
die Thür des Webers Hurras.

«Nun, Freund, hat dir mein Geld Nutzen ae-
bracht?»

Da traten dem Weber die Thränen in die Augen
und schluchzend erzählte er das Begebnis.

«Durch Schaden wird man klug,» sagte Koggia
Habbal menschenfreundlich; ein zweitesmal wirds besser
gehen; wieder hat Muhamed und seine Heiligen mein
Geschäft gesegnet; hier ist noch ein Beutel mit hundert
Zechinen, handle klug und weise.»
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Großgrundbesitzes 19 Mitglieder, Obmann Graf Pälffy;
Centrum 6 Mitglieder, Obmann Graf Falkenhayn;
christlich - fociale Vereinigung 26 Mitglieder, Obmann
Dr. Lueger; Club der czechischen Abgeordneten 60 Mit«
glieder, Obmann Dr. Engel; deulfche Fortschrittspartei
33 Mitglieder, Vorstand die Abgeordneten Dr. Funke.
Dr. Groß und Dr. Pergelt; Vereinigung von Groß-
grundbesitzern 30 Mitglieder; Club Italiano 19 Mit-
glieder, Obmann Freiherr von Malfatt i ; Polen-Club
59 Mitglieder, Obmann Ritter von Iaworsl i ; polnisch»
christliche Vollspartei 6 Mitglieder, Obmann Dr. Da«
nielak; polnische Vollspartei 3 Mitglieder; Rumänen-
Club 5 Mitglieder, Obmann Lupul; Schönerer-Gruppe
5 Mitglieder; slavischer christlich-nationaler Verband 35
Mitglieder, Obmann Barwinski; social-demokratischer
Verband 15 Mitglieder; freie deutsche Vereinigung 15
Mitglieder, Obmann Mauthner; Verband der deutschen
Volkspartei 38 Mitglieder. 3 Hospitanten, Vorstand
die Abgeordneten Dr. Bareuther, Dr. Hofmann
von Wellenhof, Kaiser, Richter und Dr. Steinwender;
Club der katholischen Vollspartei 31 Mitglieder, Ob«
mann Freiherr von Dipauli. Mitglieder, die keinem
Clubverbande angehören, werden 1? angeführt. Neben
den Clubs gibt es unpolitische Vereinigungen, und zwar:
freie Vereinigung agrarischer Interessen (120 Mit«
glieber), freie Vereinigung für eine zweite Eisenbahn«
Verbindung mit Trieft (25 Mitglieder), freie Vereinigung
zur Vertretung gewerblicher Interessen (45 Mitglieder).

D i e V e r e i n i g u n g der V e r t r e t e r agra»
r ischer I n t e r e s f e n besprach in einer am 25. d. M .
abgehaltenen sehr zahlreich besuchten Versammlung den
Gesetzentwurf, betreffend die berufsgenossenschaftliche
Organisation der Landwirte. Nach Mittheilung des
Vorsitzenden, Abg. Karl Max Graf Zedtwitz, über den
weiteren Beitritt von Mitgliedern und Vorstellung des
seitens des Ackerbauministers zu dieser Versammlung
entsendeten Ministerialsecretärs Dr. Ert l leitete Ab-
geordneter P o v s e durch eine kurze Vorgeschichte dieser
Gesetzesvorlage und ausführliche Darlegungen der
grundsätzlichen Vestimmungen des Entwurfes, welche er
mit einer warmen Empfehlung zur Annahme desselben
schloss, die Debatte ein. An derselben betheiligten sich
die Abg. Ritter von Berks, Dr. Dyck, Zillinger und
Graf Haugwitz. Abg. Berks betonte insbesondere mit
Rücksicht auf die Verhältnisse in Steiermark die Noth»
wendigkeit der Abgrenzung der Genossenschaften nach
Nationalitäten, während die Abg. ZMnger und Graf
Haugwitz für die Einbeziehung des Prä'miierungs-,
Subventions« und Meliorationswesens, sowie auch des
entsprechenden Einflusses auf den landwirtschaftlichen
Unterricht in den Wirkungskreis der Aerufsgenossen«
schaften sich aussprachen. Ueber Aufforderung des Vor-
sitzenden gab Ministerialsecretär Dr. Ert l über die Be«
merkungen der einzelnen Redner die entsprechenden
Aufklärungen, vor allem betonend, dafs er, nachdem
von leiner Seite bezüglich des obligatorischen Eintrittes
in die Berufsgenossenschaften der Landwirte eine Ein-
wendung gemacht wurde, die Bestimmung wohl als
eine selbstverständliche nicht weiter zu begründen habe.
I n einer sehr günstig aufgenommenen Darlegung trat
Dr. Ert l den geäußerten Bedenken entgegen.

Der Justiz - Ausschuss hat die Wahl der
Schriftführer vorgenommen; gewählt wurden die Abg.
Dr. Dy l und Dr. Kapferer. Zum Referenten über die
Regierungsvorlage, betreffend das Checkgesetz, wurde der
Abg. Dr. Byk bestellt.

Der landwirtschaftlicheAusschuss hielt
am 26. d. M . unter Vorsitz des Obmannes Fürsten
Schwarzenberg eine Sitzung ab, in welcher die General-
debatte über die Regierungsvorlage, betreffend die
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften, eröffnet wurde.
Ein Referent wird erst nach abgeführter Generaldebatte
bestellt werden.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
erklärte am 26. d. M . in Beantwortung der Inter»
pellation in der Affaire des Baron Nopsca, Inten«
danten der Oper und dcs Nationaltheaters, der M i -
nister des Innern, er leitete bereits vor Einbringung
der Interpellation auf das Ansuchen Nopscas eine
Untersuchung ein, welche die Grundlosigkeit der gegen
denselben erhobenen Anschuldigungen ergab. Trotzdem
reichte Baron Nopsca um die Demisson ein. — I n
Beantwortung der Interpellationen über die Ver«
urtheilung derjenigen Studenten, welche an der De-
monstration gegen die Quotenerhöhung theilnahmen,
erklärte der Minister des Innern, das Urtheil sei noch
nicht rechtskräftig. Die Regierung sei in erster Linie
verpflichtet, für die Aufrechthaltung der Ordnung zu
sorgen und hege das größte Wohlwollen für die Uni-
versitätsjugend, missbillige es jedoch, dass dieselbe von
einzelnen politischen Parteien zu Parteizwecken für po-
litische Demonstrationen missbraucht werde. Beide Ant-
worten wurden zur Kenntnis genommen. — Nach der
Sitzung veranstalteten die Universitätshörer vor dem
Parlamente eine Demonstration für die Interpellanten
und gegen den Minister des Innern.

Der u n g a r i s c h e F i n a n z m i n i s t e r wird die
Vorlage über die I n v e s t i t i o n s - A n l e i h e schon
in den nächsten Tagen dem Nbgeordnetenhause über-
reichen. Die Anleihe wird eine 3'/,proceutige sein und
einen Effectivbetrag von ungefähr 40 Millionen
Gulden umfassen. Für die ungarische Investitions«
Anleihe werden auch Zahlstellen im Auslande errichtet
werden.

Das eng l i s che U n t e r h a u s nahm in erster
Lesung die Regierungsvorlage bezüglich der geschlichen
Einführung des metrischen Maßes und Gewichtes an.

I m dän i schen F o l l e t h i n g brachte der F i -
nanzminister Hörring die neue Budgetvorlage ein,
welche die umstrittenen Forderungen nicht enthält. Be-
züglich einiger militärischer Forderungeu erklärte der
Minister auf dieselben verzichten zu wollen, falls sie
auf Widerstand stoßen würden.

I n P e t e r s b u r g fand am 26. d. M . als am
Jahrestage der Klönung des Kaisers N i k o l a u s ll.
in der Kirche des großen Palais von Zarsloje°Selo
ein Gottesdienst im Beisein des Kaisers Nikolaus I I . ,
der Kaiserin Alexandra Feodurowna, der Kaiserin-Witwe
Maria Feodorowna, des Prinzen Johann von Schles-
wig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg, des Herzogs Paul
von Mecklenburg-Schwerin sowie der Mitglieder des
Kaiserhauses statt. An die kirchliche Feier schloss sich
ein Familienfrühstück im Alexander-Palais an. Vor-
gestern empfieng der Kaiser den russischen Botschafter
am Wiener Hofe Grafen Kapnist und die russischen
Gesandten in Belgrad und Tokio. Der französische
Botschafter in Petersburg Graf Montebello wurde vor-
gestern vom Kaiser in Zarökoje«Selo in Privataudienz
empfangen.

Das Blatt «Sabah» führt in einem Leitartikel
aus, dass die P f o r t e gerade in dem Augenblicke, in
welchem p a n s l a v i f t i sche und ft a n h e l l e n i s c h e

Bestrebungen in Macedonien miteinander rivalistett^
Beweise ihrer Lebenskraft gegeben und gezeigt t M
dass sie diesen Bestrebungen gegenüber Widerstand i"
leisten vermag. .

G a r i b a l d i schiffte sich mit 1200 Mann l " " "
Legion in Aghiamarina auf den Schiffen, welche v
Regierung zur Verfügung stellte, ein. Es wird, "
jede Aufregung zu vermeiden, nur Garibaldi u>
seinem Generalstabe erlaubt werden, im Piräus ans dan
zu gehen. Die G^ribaldiancr im Piräus versuchten oe
italienischen Deputierten de Felice zu befreien. Es e»̂
stand eine Schlägerei, bei welcher ein PrivatmaiM u
«in Soldat verwundet wurden. Der an Bord der « ^
degna» eingeschiffte de Felice wurde abends über 3"»
vention des italienischen Gesandten und gea/n "
Versprechen, dass er ohne andere Zwischeufälle abre'!
würde, wieder in Freiheit gesetzt. — Fünf M i t g l " ^
der Ethnite Helena wurden verhaftet, w<?il sie waV"
der in Lamia herrschenden Panik das Haus des ŝz
bischofes ausgeraubt hatten. Man fand bei ihnen eiW
silberne Candelaber. — Wie aus Lamia gemeldet lvl^.
brach dortselbst gestern eine neue, ungerechtstU>8
Panik aus. Alle Familien sind abgereist. Eine t i t tM
Compagnie tauchte in Nea-Mizela auf. Es kam zu e'"
Schlägerei mit der Civilwache. .̂,,

Wie die «Times» aus A t h e n unter dew ^,
strigen meldet, lieferten die Aufständischen in A l A
auf den Rath des Obersten Spailos drei GeM»
aus. Zwei Geschütze blieben im Besitze der A"l>"'
dischen im Innern der Inscl. ... ^

Wie man aus Cons t a n t i n o v e l meldet, «il
einem schwedischen Handelsschiffe trotz „
jetzigen kriegsmäßigen Bewachung der D a r d a n e l l
durch die Befestigungswerke sowie durch die ^ ^ ^
zur Nachtzeit gelungen, unbemerkt in dle Daidau«'
einzufahren und vor dem Werke Hamidie Anker i
werfen. Der Vorfall rufe in den maritimen " " ^
der türkischen Hauptstadt das größte Erstaunen h"v^

I m Hause der Gemeinen in O t t a w a besp ^
der frühere Premierminister Tupper die Vorlage,
treffend den Vorzugstarif zwischen England und «
nada, und begründete folgendes Amendement: /
Haus spricht d,e Ansicht aus, die canadlsche Regl""^
solle die britische Regierung wissen lassen, dass »u '
reit sei, ein Ueberelnlommen bezüglich der Vorzugs!
mit England abzuschließen, sobald die vorliege""
Schwierigkeiten beseitigt seien.» Marineminister V" ^
erklärte, die canadlsche Regierung bestreite, ^> ^
deutschen und belgischen Güter nicht zur " ^ N
behandlung berechtigt seien, da diese Staaten ^ " "
begünstigungsverträge nnt England hätten.

Tagesneuigleiten.
Heiligsprechungen. „

Nus R o m wild vom 27. d . M . gemeldet: V
morgens vollzog der heilige Vater in der Vatican'"
Basilica die Ceremonie der Heiligsprechung des >e ^ ,
aus Mailand stammenden «nlon Maria gaccarla, ^
grülldcrs der Varnabiten! und der Congregation der ^
lischen Jungfrauen, ferner de« seligen Peter 3 ° " " " z
Mataincouc in der Diocese von Saint-Diö, Äegr" ^
der Congrlgation der Schwestern von Notre-Da""
unter dem Namen «Apostel von Lothringen» bel" ^

Die Feierlichkeit fand nach de« vor 18?0 u°' ^
Ceremonie!! statt; nur blieben die äußeren Pfor ten^

Ariaöne.
Roman von L. Noth.

I.
Eine bunt zusammengewürfelte Gefellschaft hatte

sich im Casino eingefunden. Toga, Harnisch, Sammt«
costüm, Schnallenschuhe, Jabot, kurz, alles, was die
Chronik an männlichen Trachten zu verzeichnen weiß.
war vertreten. I m Billardzimmer beim Weine harrten
deren Träger — alle der Garde angehörend — ihrer
Partnerinnen, der Damen der Aristokratie.

Zum Besten der Ueberschwemmten sollte ein Fest
mit lebenden Bildern gegeben werden, und den sich an»
schließenden Bal l außergewöhnlich festlich zu gestalten,
hielt das Regiment für seine Pflicht, und zwar für eine
sehr angenehme.

Die Herren waren recht animiert, und kobold-
artig flog die Unterhaltung von einem Gegenstande zum
andern.

«Hat einer schon meine Mascha gesehen?» fragte
ein Premier.

«Ist's ein Pferd oder 'ne neue Balletteuse?»
«St i l l ! Heut mal nichts von Pferden und

Tänzerinnen. Wi r müssen reine Luft haben.»
«Ah: 's ist wegen der Waldau? Na, geben Sie

nur die Hosjmmg auf, Mäxchen!»
aus z w e i ! ^ ' ? 7 ^ ' ein schneidiger Rittmeister, der
als Ma P c w m 7 ' " ^ " und Menschen ansah und

"° "«Mche I l gu r abgab.
«Einen unheimlichen Du,el hat d « KömaMwl

Noch leine zwei Monate hier und schon das schönste
und begehrteste Mädchen gewonnen!»

«Hm, j a ! Die Waldau ist überall, wo sie auf-
taucht, die Schönste!»

«Alle Achtung l»
«Aber sie ist kalt, kalt wie 'ne Hundeschnauze!»
«He, Ordonnanz, noch eine Flasche Trarbacher,

aber auf Eis.»
«Bah, wir nennen sie nur kalt, weil siü noch

keinem zulieb ihre Freiheit aufgegeben hat. Sie gehört
nun einmal nicht zu jener Kategorie von Mädchen, die
ängstlich und geziert alle Avancen berechnen, um sich
auf Umwegen einem Mann an den Kopf zu werfen,
weil sie sich genieren, offen c»rt« blanokL zu zeigen.
Der Königslöw ist beneidenswert!»

«Aber die Waldau ist keine Partie für ihn.
Was nützt Schönheit und alles andere, wenn kein
Moos mehr an der Borke sitzt?» fiel ein Haupt-
mann ein.

«Pst, Treilkuw! Wer sich einen Korb geholt, ver-
liert das objective Urtheil. Die Waldaus leben in
brillanten Verhältnissen», meinte der Rittmeister.

«Bah! Augen der Liebe haben keinen richtigen
Maßstab. Sahen früher j^dem hübschen Mädchen
unter'n Hut und liefen jeder Schürze nach, und jetzt?
Gestern las ich in einer Zeitungsannonce, dass Sie
eine Sammlung veranstaltet haben, den Balletmiideln
längere Röcke anzuziehen.»

Schallendes Gelächter antwortete ihm.
Der Rittmeister errölhete unter der Schminke.
«Wir alle, meine Herren, wie wir hier sind, jeder

einzelne für sich, meine ich. würde nichts dagegen haben,

die Waldau seine Hausfrau zu nennen», sagteer
sein Glas leerend. ^ .^.

Zustimmende Rufe erklangen von allen «?"
Die Thür wurde weit geöffnet. l ^ la "^
Ritter Theseus, Arm in Arm mit einem !y l ^

Cavalier in Sammtrock, sauber plisierteM ^z
und zierlich geflochtenem Zöpflein, das etwas
im Nacken herumtänzelte, trat herein.

«'n Abend, ihr Herren!» . ,,
'<n Abend, Königslöw! 'n Abend, W a l d a " ' , ^
«Donnerwetter, Königslöw! Sehen als s^lschel

Ht'ld beinahe noch schneidiger aus, denn als ^
M a r s ! Werden heut arge Verwüstungen uw ^
Damenwelt anrichten, ähnlich, wie A M ' ""
Hammelherde.» . M<

«Welch barbarischer Vergleich! D " „ B
Griechen hatten übrigens an ihrer S t a h l t ) " " ^ <,„
Gott, beinahe noch mehr zu tragen, "l» ^, ob'
der unsrigen», sagte der Angeredete, seinen V
nehmend. s.nulad^

Ritter Theseus war ernster, als seme ^ » ' ^ ^
ein sinnender Zug lag um seinen Mund. ^e>^
das Fenster und ließ die weiche Abendlull
strömen. . ^ i B ^

«Kinder, wir werden einen herrlichen "
haben», sagte er, den Synngenduft einathm" ' ^ ^

«Den Mann hat's!> flüsterte der Rltt«" '
nicht ganz ohne Neid. . , , M bes<'

«Lassm Sie sich doch mal in der . ^ ^ t F '
Waldau. Natürlich ganz Schäfer, der richtige "

Waldau verneigte sich nach allen Selten»
(Fortsetzung folgt.) ^
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Peter geschlossen, und das Publicu« halte nur gegen
"Ntriltslarten Zutritt in die Basilica.
, Der Petersplatz wurde für den Wagenverlehr durch
' " " Cordon italienischer Truppen freigehalten.
.. I m Innern der Basilica wurde die Ordnung durch
^l lche Gendarmen, die Schweizergarbe und die Palast.
""He besorgt.
, Schon vor 6 Uhr früh waren die zur Vafilica
Menden Zugänge und Straßen außerordentlich belebt.
h'° öahl der mit besonderen Elnlasstarten sür die Tri»

n«n versehenen Personen, worunter fich viele Damen
^"ben, wird auf 12,000 bi« 15.000. die der mit ge-
"Mllchen Karten Zugelassenen auf 20.000 bis 25.000

z, Das Innere des Petersdoms bot einen feenhaften
"̂bllck. Kurz vor 6 Uhr 30 Minuten verkündeten die

^n»e der Hymne «^vo luiui» »wlia» die Ankunst der
Mauguralprocession, welche ftch in der S«xtinischen Ka.
. " formiert hatte und dem Papste voranschritt, der, von

^ päpstlichen Familie umgeben, mit der Mitra gelrönt,
^ ber 8oäia ^swwi- ia thronte und das Voll segnete.
^ procession hielt vor dem Sacramentsaltare, woselbst
^-pllpst mit dem gesummten Corlöge die Adoration
h."iog und bewegte fich sodann im großen Kirchenschiffe
>. zum Kanzelaltare weiter, wo der Papst auf dem
^°ne Plah «ahm.

h Nachdem die Kirchenfürften und Prälaten die ihnen
^ " Ceremoniell ang?wiesenen Plätze eingenommen und
<z,' Eiligkeit gehuldigt hatten, folgte die eigentliche
.^"wnie der Heiligsprechung, welche in drei Theile
tick? ^ " " ^ " ^ " ^ " " b'e Heiligsprechung zu
.^ ende« Bitten, die feierliche Proclamierung der neuen
"'"»en unk die Pontifical-Mrfse.
«.kardinal Nloifio Masella als Anwalt der Heilig-
z"."lU"s brachte vor dem päpstlichen Throne, wie üblich,
w.^timalen: inswtor, instantiuZ, ingwntisgiius, die
Xx/ " ^ Aufnahme der Seligen Iaccarla und Fourier

"d ie Zahl der Heiligen vor.
bete. "5 ^ ersten Bitte lilß der Papst die Litanei
>y. ^l igen, nach der zweiten das Vani (^iizator 8^il itu«
t ^ " "» "ach der dritten endlich sprach er, auf dem
t>«r w fitzend und mit der Mltra bedeckt, die Formel
4 ^Vloclamierung der neuen Helligen, zugleich den
^ n als Todestag des h. Anton Maria Zaccarla und
dtt,v Member als Todestag des h. Peter Fourier als

" lespecllve Festtage verkündigend,
tzht ^"ch Ermächtigung der Confiftorial - Advocate« zur
i"t n, 2 des ossiclellen Actes über die Heiligsprechung
K«,»,» ° ^ " ^°pl l unter dem Geläute der Glocken
ty, "ich« Kirchen Roms da« Tedeum, worauf die An«

2 oer Helligen l « Gebete stattfand.
^ "ei dem Conftsslons'Altare celebrierte der Cardinal
Üe< ? ^eglla unter großer Assistenz da« Pontificalamt.
Il,̂ > ^selben wurde das Evangelium in griechischer und
'°ltil l Sprache gesungen; dann hielt der Papst eine
IklHche Homilie zu Ehren der neuen Heiligen, spendete
!llt k, ^ n apostolischen Segen und ließ einen Ablass
^ 'e Anwesenden verkündigen. Besonders feierlich war
l»^"ln»nunloft, welche der Papst, vor dem Throne

'Unter beiden Gestalten empfieng.
leb« A ^ ' Heiligkeit nicht zu fehr zu erregen, war
l>k̂ « "lamation strenge untersagt worden. Die Menge
llH ^ fich mir Schwenken von Tüchern und Hüten.
Kltet ber Papst in die hell. Sacraments-Kapelle ein«
t»^ ^ war, brach die Menge in langanhaltende Hoch«
^ h "5- No« allen Seiten erschollen Zurufe. Der Papst,
«,„.'^Kt ^ ^ ^ ^hyH vorzüglich aussah, segnete auf dem
^ : , ^ege die Menge, indem er fich oft von der

^ 3««wwiild erhob.
^ltn^l? ^ ^ ^ nachmittags wurden die Pforten der
h^> Hen Vasilica dem Vesuche des allgemeinen

' " "« geöffnet.
^ t M Hammel lft bedeckt. Ring« um die Peterslirche
X̂td? ^ " t außerordentliche Bewegung. Die Oidnung

!«Il ^"lrgends gestörst. Es ereignete fich lein Zwlschen-
H. ̂  " Einbruch der Nacht Wird die ganze Facade von

' " glänzend illuminiert werden.

^ i t ^ I ( N l u m e n c o r s o der R a d f a h r e r in
"«!,« ^ " ^^- b- M. fand in der Hauptallee des
^oy ein Nlumencorso der Radfahrer statt. Ungesähr
^>v^ Fahrer, Herren und Damen, nahmen auf
"»l^ schmückten Rädern am Corso theil. Auß-rdem
^ l s u l , ^ zahlreiche Gruppen in grohm Prachtwagen
^lp l l ! , ^ ^ b e r waren meist an den Lenkstangen
'»l ^ ' doch erstreckte fich bei vielen der Schmuck auch

^Vln ^ 9 / n Bestandtheile der Wag?n. Unter den
^ . s . ^ »an Figuren, die man sonst nur im Car-
M^^uc i t . Iockch«, Pierrots u. s. w., sowie auch ver.
^ . ^ationalcoftüme. I n der Gruppe des Wiener«
?Nlt h"b« fuhr Statthalter Graf K!elman«egg mit. Die
^ l o , ^ " l t Flaggen geschmückt. Auf beiden Seiten des
!^s<5 l n ^klte aufgestellt, unter denen Dam?n der
, ^ilt,, ' u. a. Gräfin Kielmansegg, und Künstlerinnen
" , l 5 blausten. I n der Hofloge erschienen Ihre

^ k ? . « " b « r Elzherzog F r a n z F e r d i n a n d
^l h h ^ "lonprinzessm°Witwe Erzherzogin S t e f a n i e

! ' ^ tz l , " '^«r Tochter. Unter den Fchwagen stach durch
^ "cora t lon und lünftlerische Ausschmückung be-

sonder» derjenige der »Slyrla» hervor. Derselbe wurde
von einem vergoldeten Baldachin überragt, unter welchem
eine ideale Frauengeftalt saß. Der Wagen wurde von
sechs Pferden gezogen. Dann folgte eine prächtige Jagd«
gruppe. Den Schluss des Zuges bildeten ungefähr zwanzig
Depeschenttäger in Uniform. Da« festliche Treiben fand
gegen 8 Uhr durch ein drohendes Gewitter einen vor-
zeitigen Abschluss.

— ( W o l l e n bruch.) I n zahlreichen Gemeinden
des Bezirke« I i c i n verursachte ein Wolkenbruch am
23. b. M. einen Schaben von ungefähr 450.000 fl,
Zwei Menfchen find ertrunken, sechs Häuser und zwöls
Brücken eingestürzt, 40 Häuser ftarl beschädigt. E«
herrscht große Noth.

— (Process T a u s c h . L ü h o w . ) I n der Ver-
Handlung am 26. b. Mts. wurde die beantragte Ver.
nehmung des preußischen Ministers des Innern von der
Rccke abgelehnt. Die Geschwornen verweigerten die An«
nähme eines an sie gerichteten Schreibens, welches un-
eröffnet der Post zurückgestellt wurde. Der Angeklagte
Eriminal-Commissär von Tausch wird befragt, waru«
er im Processe L ckert bei den falschen Anschuldigungen
des Liltzow gegen Kululsch geschwiegen habe. Er erllärt,
er habe wegen der Fälschung der Unterschrift leine Straf-
verfolgung des Lühow eingeleitet in dem Gefühle, dass
e» dem Staat«.Interesse nicht entspräche, wenn in
öffentlicher Verhandlung der Kampf zweier Minister in
Erscheinung trete. Er habe deshalb auch bei dem Ver-
höre des Kulutsch geschwiegen, well er nicht direct befragt
wurde. Oberstaatsanwalt Drescher hebt hervor, der Zeugeneid
verpflichte auch, nichts zu verschweigen. Der Angeklagte
von Tausch bittet in Betracht zu ziehen, dass er nicht
wie ein anderer I'uge dastand, sondern als Beamter mit
bestimmten Aufträgen. Wäre Kululsch verhaftet worden, so
wäre er sofort vvsgelrelen, um ihn zu entlasten. (Bewegung.)

— ( V e r u n g l ü c k t e r Tour i s t . ) Die Leiche des
am 18. Februar bei einer Ski-Tour auf der Slocksplhe
durch ein« Lawine verunglückten Medlciners Peer, eines
vorzüglichen Alpinisten, ist vorgestern am unteren Lawinen-
rande von einem Hirten aufgefunden worden. Bekanntlich
fanden seinerzeit umfangreiche Grabungen nach der Leiche
statt. Einen halben Meter von der Stelle, wo zuletzt ge-
graben wurde, wegen Lawinengefahr aber aufgehört
werden musste, lag die Leiche. Die rechte Hand war in«
folge der Schneeschmelze fichtbar geworden. Die Leiche war
gefroren und nicht verwest. Sie zeigt leine Verletzung.
Der Gefichlsausdruck ist ruhig; der Tod war offenbar
rasch eingetreten.

— ( O p f e r de« P a r i s e r B a z a r brandes. )
Wie man aus Pari« berichtet, erlag Mme. Ehalenel, die
beim Brande im Wohlthätigleits-Vazar schwer verwundet
worden war, ihren Brandwunden. Damit ist die Zahl
der Opfer jener furchtbaren Vrand°Kataftrophe auf 132
gestiegen.

— ( G r o ß e r B r a n d . ) «m 26. d. M. ist die
Stadt L e v a n g e r in Norwegen einem Brande zum
Opfer gefallen. Bis halb 10 Uhr abends waren vier
Fünftel der Stadt niedergebrannt. Das Feuer ist be-
wältigt. Zelte und Proviant find bereit« von Dronlheim
angekommen. Beinahe die ganze Bevölkerung ist obbach«
los, da die noch stehenden Häufer vom Wasser ver-
wüstet find.

— ( D e r A l a d e m l l e r H e l n r i c h M e i l h a c )
hat einen Schlaganfall erlitten. Der Zustand de« Dich-
ters gibt wenig Hoffnung.

— (Revo l te . ) I n R i o be J a n e i r o brach in
der Militärschule eine Revolte aus, zu deren Nieder-
wersung Truppen requiriert wurden. Die Revoltlerenden
unterwarfen sich schließlich, nachdem fie Waffen und
Munition in« Meer geworfen hatten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
* Kaufmännischer Kranken und Unterstiihungs-

Verein in Laidach.
Der im Jahre 1835 gegründete Verein, dessen er-

sprießliches Wirken allgemeine Anerkennung findet und
der Dank einer musterhaften Verwaltung blüht und ge.
delht, hielt vorgestern vormittag« im Ralhhaussaale die
59. ordentliche Generalversammlung unter dem Vorsitze
seines Director« Herrn Emerich C. M a y e r . Derselbe
begrüßte die Versammlung und berichtete sodann über die
Thätigkeit des Vereines im abgelaufenen Jahre.

Per schriftliche Elnlauf betrug 1036 Geschäflsftück-',
welche sämmtlich mit thunlichfter Beschleunigung erledigt
wurden. Das Arrangement eines Handelsballes zugunsten
des Vereine« musste im vergangenen Jahre infolge des
Erdbebens von 1895 unterbleiben.

Trotz der großen Auslagen sür Vereinszwecke kann
das finanzielle Ecgebnis de« abgelaufenen Jahre« dennoch
als ein günstige« bezeichnet werben infolge der namhaften,
dem Vereine zugekommenen Wohlthäter-Spenden.

Als folche empfieng der Verein von der lralnlschen
Sparcasse in Laibach 300 fl,, vom kaiserlichen Rathe
Herrn Anton Thoman, Großhändler in Trieft, 25 fl.

Außerdem wurde ihm aus dem Nachlasse des im
Jahre 1895 zu Oraz verstorbenen Mitgliedes H?rrn
Anton Spallel zu den bereit« im Jahre 1896 in

Vmpsang gestellten 2000 st. ein weiterer Betrag von
1025 fl. 65 kr. zugewiesen, so dass nun das Guthaben
bei dem genannten Verlasse sich aus 3025 si. 65 kr.
beläust.

Die Versammlung spricht den genannten Wohl-
thätern für diese Spenden den wärmsten Dank aus. I m
weiteren Verlaufe seiner Mittheilungen widmet der Vor-
sitzende dem verstorbenen Mltgliede Joses Korbin einen
warmen Nachruf.

Der Verein zählte zu Ende de« Jahres 1896
? Ehrenmitglieder. 44 unterstützende, 543 wirkliche Mi t -
glieder und 6 Lehrlinge.

Zur Kranlenunterfiühung wurden im verflossenen
Jahre 157 Erkrankungen der wirklichen Mitglieder, be-
ziehungsweise Lehrlinge, angezeigt.

Von diesen haben 128 thatsächlich die Kranken-
Unterstützung in Anspruch genommen, und zwar 3? in
externer Verpflegung mit Krankengeld, 17 in Spital-
verpstegung und 74 in ambulanter ärztlicher Behandlung.
Hlevon sind 115 Mitglieder genesen, 3 gestorben und
10 in ärztlicher Behandlung verblieben.

I n der U n t e r s t ü t z u n g s - A b t h e l l u n g
wurden zufolge Beschlusses der Generalversammlung vom
14. Juni v. I . an fünf Mitglieder außerordentliche Unter-
stützungen im Gefammlbetrage von 1135 f l , zahlbar in
monatlichen Raten, und zufolge Directionsbeschlusses an
zwei Mitglieder facultative einmalige Unterstützungen im
Betrage von 150 st. ausbezahlt.

Die Gebarung mit dem V.'relnsvermögen ergab in
der Krankencass' einen V:rmögenszuwachs mit 1531 st.,
in der Unterstützung«-Abtheilung mit 3198 st,, da«
gesammte Vereinsvermögen betrug am 31. December 1895
100.754 fl., dasselbe hat sich im veiflossenen Jahre um
4729 fl. erhöht und betrug am 31. December 1696 die
Summe von 105.363 st.

Der Bericht besprach welter die «bhaltung der
ftatutrnmäß!g-n kirchlichen Jahresfeier, bi? Erwerbung
einer Gcuft als gemeinsame Ruhestätte für Mitglieder und
schloss mit einer Danksagung an die auswärtigen Ver«
treter und sämmtliche Mitglieder.

Zur Erläuterung, betreffend den Anspruch des
statutenmäßigen Krankengeldes seitens der wirklichen und
freiwilligen Mitglieder, ergriff Herr Klemenklö das Wort
und erklärte sich mit der Auslegung der Verelnsstatuten
nicht einverstanden, indem dieselbe im Widersprüche mit
den bestehenden gesetzlichen Nestimmungen stehe und behält
sich vor, in der nächsten Generalversammlung dagegen
Stellung zu nehmen.

Directorstellverterter Herr Matthäu» T r e u n weist
an der Hand einiger drastischer Fälle nach, das« nur die
maßlosen, aus Gewinn berechneten Ansprüche einzelner
auswärtiger Mitglieder die Vereinsleitung zu der strengen
Anwendung der Satzungen, die in keinem Widersprüche
mit den bestehenden Gesetzen stehen, zwang.

Nach weiteren Aufklärungen des Vorsitzenden und
des Secretärs Herrn Slaberne wird der Jahresbericht
genehmigt.

Namens des Revlfion«.«mtes beantragt Herr Alfred
Leden ig auf Grund der vorgenommenen Prüfung und
Scontrierung der Cassaverwaltung das Absolutorlum zu
ertheilen. Der Antrag wird angenommen.

Ueber Antrag der Direction wird derselben die drei-
jährige Ermächtigung zur Ausnahme auswärtiger wirklicher
Mitglieder ertheilt und werden die im Jahre 1896 von
der Direction bewilligten und ausbezahlten einmaligen
facultativen Unterstützungen und die an Ludwig Wölfllng
sür 1897 bewilligte einmalige facultative Unterstützung
genehmigt.

Ueber Antrag der Direction werden außerordentliche
fortlaufende monatliche Unterstützungen bewilligt an:
Raimund Hö.mann in Vraz, 25 fl., Vlafius I-gner in
Graz, 15 fl.. Johann Picker in Wien, 20 st., Heinrich
TomI«! 20 fl., Johann Vitic 20 fl. und Anton Wlntler
25 fl.

Herr Klemenkli weist auf die außerordentlich günstige
Lage des Vereines hin, dle derselbe der ausgezeichneten,
umsichtigen Leitung des Directors Herrn Emerich Maycr,
des Director-Stellvertreter« Herrn Treun, sowie der er«
spriehllchen Mitwirkung der übrigen Functlonäre verdanke.
Ueber seinen Antrag erhebt sich die Versammlung unter
großem Veifalle zum Zeichen des Dankes.

Die vom Herrn Ledenig beantragte Wiederwahl mit
acclamation lehnt Herr Mau?r unter Hinwei« aus die
Statuten ab und ersucht um Wahl mittels Stimmzettel.
Wie bereits berichtet, wurden die bisherigen Mitglieder
der Vereinsleitung wiedergewählt und an Stelle des aus-
geschiedenen «usschussmitglieoes Herrn Soß wird Herr An-
drea« Snabon neugewählt. Ebenso wlrd da« Revision««
Eomiti, bestehend aus den H:rren A. Ledenig, U. gupanec
und A. Ienic wiebergewählt.

— ( Z u r V a u t h ä t i g k e i t i n Lalbach.) I n
der laufenden Woche wurde die Vaulhätlgleit in unserer
Stadt durch die regnerische Witterung thellweise gestört,
insbesondere hinsichtlich der noch im Baue begriffenen
Neugebäude. Die verschiedenen Herstellungsarbelten im
Innern der fertiggestellten Gebäude erfuhren leine Unter-
brechung. Von größeren Arbeiten und ihrem Fortschritte
ist Folgende« zu erwähnen: Die Kabellegung sür die elel-
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irische Beleuchtung wurde im Lause der letzten Tage über
die S t . Ialobsvrücke bereit« durchgeführt, derzeit ift man
mit deren Legung über die Fleischerbrücke beschäftig», gu
diesem Zwecke werden Traversen benutzt. I m Innern der
Stadt wurde die Legung unterirdisch durchgeführt, da«
gegen wurden auf dem Polanadamm und der Polana»
straße auch Masten (für die oberirdische Leitung) benutzt.
Velanntlich wurden in dieser Richtung Anträge im Ve«
meinderalhe gestellt, die vom Ausschüsse für elektrische
Beleuchtung berathen werben. Der Bau des Eleltricitäts-
gebäudes (Maschinenhau« u. a.) naht bereits seiner Be-
endigung. Der Artillerie-Kasernbau ift bereits sehr weit
gediehen, desgleichen jener des Vüraersvital-Fondsgebäudes
und des Pongrah'schen, Malovrv/schen, des katholischen
Verelnshaules und der Gorup'fchen Gebäude an der
Trieft»straße. An den Vlühlwiesen ist der Bau von zwei
weiteren neuen Gebäuden im Iuge. Die Marienlapelle
an der Ecke der Kralauergafse wi ld durch frische M a -
lerelen im Innern ein? Verschönerung erfahren. Der Rkst
des ehemals Schlafe».'schen Hauses ist fast demoliert. Die
Eisengitterzaununlerlage beim «Narodni Dom» ist nahezu
fertiggestellt. Die Herftellungsarbeiten für die Parkanlage
gegenüber dem «Narodni Dom» werden fortgesetzt. I n
mehreren für den Augufilermin beziehbaren neuen Häusern
find glücklicherweise auch llelnere und mittelgroße Woh-
nungcn um halbwegs «annehmbare Preise» angekündigt.
Die Kirchenreftaurltrungsarbeiten find derzeit folgender-
maßen fortgeschritten: Bei S t . Peter find die Verpuhungs-
arbeiten bei den Thürmen und der Hauptmauer der Kirche
sowie jene im Presbylerlumlhllle im Iuge , die Dach-
reconftructionen bei dem einen Thurme sind bereits fertig«
gestellt. Die Tirnauerlirche erhielt in einigen Theilen be«
« i t s den neuen Nnwurf, in den übrigen wirb die Be-
seitigung des alten Anwurfes fortgesetzt; die Verputzung
der Thürme schreitet ziemlich rasch vorwärts. Bei der
St . Ialobslirche und deren neuem Thurme werden die
Vauarbeiten gesördert. Der Thurm der evangelischen
Kirche ist fertiggestellt, das neue Geläute ertönt in einem
I?-äui '-Prell lang; die Renovierung der Kirche an der
Außenseite ift i « guge. E in Unfall hat fich in diefer
Woche nicht ereignet. x ,

— ( U e b e r f t e l l u n g b e s M a u t s c h r a n l e n s )
Der Mautfchranlen an der neuen Triesterftraße (gegenüber
dem Coliseum) wurde vor einigen Tagen fammt dem
Wächterhaus an die Klagenfurlerstraße nächst der Bahn-
Übersetzung überstellt. x.

— ( G e m e l n d e r a t h s ' S i h u n g . ) Dienstag,
den 1. Jun i , findet tlne ordentliche Sitzung des Laibacher
Vemelnderalhes ftall.

— ( P o s t d l e n s t . ) Infolge Uebechhung des Post.
commissars Herrn Franz Knotet nach Prag wurde die
Inspicierung der Post- und Telegraphenämter i « unter-
lrainischen Revisionsbezirle, welcher die Vszirlihauvt-
mannschaften L i t ta i . Gollschee, Gurlfeld, Rudolfswert
und Tschernembl umfafst, dem Postconcipiften Herrn Karl
Czarda übertragen. Gleichzeitig wurde der genannte
Funclionür an Stelle des transferierten Poftcommissärs
Herrn Dr. Oskar Weithner mit der Revision der Post-
und Telegraphenämter im Territorium von Trieft pro-
visorisch betraut. — Der Poftofficlal Johann Vonettl
wurde zu« Postcontrolor beim Poftamte in Trieft 7
ernannt.

— ( E v a n g e l i s c h e G e m e i n d e . ) Nm Tage
Christi Himmelfahrt fand in der hiesigen evangellfchen
Ehristuslirche im Anschlüsse an die Predigt die erhebende
Feier der C o n f i r m a t i o n statt, bei welcher eine Reihe
junger evangelischer Christen als selbständige Glieder in
die Gemeinde aufgenommen wurden. Der weihevolle Act
wurde verschönt durch den trefflichen Vorlrag des Krebs-
schen Solos «Vater unser» durch eine Dame aus unseren
Nürgerlreisen. Zum erstenmale wurden bei diesem Anlasse
auch die nemn, aus der bewährten hiesigen l. u. l . Hof«
glockengilßerei Samassa hervorgegangenen Glocken geläutet,
Wtlche mit ihren Moll-Tönen ernft und andachtstimmend
erklingen. Montag, den 3 l . M a i , abends halb 8 Uhr
findet im Gemeindesaale des «vangellschen Pfarrhauses die
diesjährige allgemeine Versammlung des Lalbacher Orts-
vereincs der Gustav'Abols-Stlslung statt, in welcher der
Jahresbericht erstattet werben wird.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Montag den 3 1 . M a l l. I . beginnen die Schwurgerichts-
Verhandlungen des l . l. Üandesgerichles in Laibach in der
Tonhalle und sind bisher folgende Straffälle anberaumt:
Am 3 1 . M a i gegen die 29jäh>ige Taglühnerin M.n ia
Vezek aus Frauzdors, Gl'richtsbczill Oberlaibach, wegen
ltinbsmordes und Verleumdung; gegm den 16jährigen
Knecht Johann ga l r a i> l in J i l t s , Gerichtsbezirl Laas.
wegen Nothzucht. Am 1. J u n i gegen den 20jährigen
Grundb.sitzers-Sohn Ignaz Hrlbar in Kraxen, Gcrichts-
bezirk Egg, w?gen öffentlicher Gewaltthätigkeit, fchwerer
körperlicher Beschädigung und Uebertretung gegen die
körperliche Sicherheit; gegen den 50jährig!N Kutscher
Andrea« «lnderberg aus Dornwrg, G^ichtsbezirl Bischof«
!°ck. wrgen mlhrerer Pf.,dediebslählc. Am 2. und 3. Jun i

' U n n K ^ n ! ^ ^ " ' " ' "h ' l ichten, gewefenen Krämer

ü u h 7 b t f i n H 7 n 4 ^ " " und gegen den auf freiem

U m a n ! " ^
4. Juni ge,tN die verhaftete. 2 ^ h r U 3ruHchtz««.

Tochter Anna Vellavrh aus Vrzbenc, Gerichlsbezirl Ober-
laibach, wegen Klnbömmdes. — Vs dülfien noch weitere
Vier Fälle für biefe Schwurgerichtsperiode anberaumt
werden. — 1 .

— ( A u s dem V e r e i n s leben.) Wie uns mit-
getheilt wird, wurden die geänderten Statuten des sild«
öfterreichifchen Turngaues, welchem die deutschen Turn-
vereine von Steiermarl, Kärnten, Krain und dem Küsten-
land« angehören, behördlich genehmigt. — I n Llltai ist
die Gründung einer «Losg«s llschast» im Iuge, deren
Statuten vom betreffenden Comlle zur behördlichen Ge>
nehmigung vorgelegt wurden. —o.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a f t . ) Sonn-
tag, den 30. b. M., findet im großen Saale der Tonhalle
ein Concert der Zöglinge der Musikschulen statt. Beginn
um 5 Uhr nachmittag?. Programm: 1.) Josef Haydn:
Erster Satz aus dem Trio Oäur, für Clavier. Violine
und Violoncello. Fräulein Viargot Petritsch und die Herren
Joses Chladel und Siegsried Ianeschitz. 2.) a) Rubinstein:
«Der Asra», d) E. Lassen: «Mit deinen blauen Augen»,
Lieder für eine Altstimme. Fräulein Emilie Grebenz.
3.) St. Heller: «Weidmannsluft ^. Clavierstück au« den
Waldscenen, op. 138- Früulein Gufti Cavallar. 4.) Eh.de
Verlöt: Erster Sah aus dem 8. Vlolinconcert (U-äur)
mit Clavierbegleitung. Solo Herr Erich Mosch?, Begleitung
Herr Ladislaus Wulscher. 5.) Fr. Schubert: Impromptu
^8-äur, für Pianoforte. Fräulein Amalia Panholzer.
6.) a) C. Vohm: ' I m Grase lhaul's», d) T. S?i<hardt:
«Oftermorgen», Lieder für eine Sopranftimme. Fräulein
Paula Tschech. 7.) N. Gabe: Clavierstück in Marschforw
zu vier Händen. Fräulein Olga und Gisela Vurgarell
3.) a) Luis Spohr: Larghetlo für vier Violinen, ein-
gerichtet von Hans Gerftner. ( I n mehrfacher Besetzung.)
d) I . Meyerbeer: Krönungsmarsch aus der Oper «Der
Prophet», für Unisono-Violinen mit Clavierbegleitung.—
Der Saal wird um 4 Uhr nachmittags gröffnet. — Der
Eintritt ist nur den Mitgliedern der philharmonischen
Gesellschaft, den Schülern der Mufilfchulen und ihren
Angehörigen gestattet.

— ( F a h r o r d n u n g der l. t. S t a a t s «
b a h n e n . ) Ab 1. Juni verkehren die Züge 1724 und
1723 in der Strecke Lalbach- Lees»Veldes und zurück
an Sonn« und Feiertagen. Abfahrt von Laibach Südbahn
5 Uhr 39 Minuten nachmittag«; Ankunft in Üees-VMs
7 Uhr 11 Minuten abends; Abfahrt von Lees-Veloes
8 Uhr 29 Minuten abend«; Ankunft in Laibach Südbahn
10 Uhr 2b Minuten abends. Die sonstige Fahrorbnung
bltibt unverändert.

— ( S ü d b a h n ' V e s e l l s c h a f t . ) Aus W i e n
wird vom 28. d. M. gemeldet: Die Reform des Per«
fonentarlfs anlangend, hat die Verwaltung die bezüg«
lichen Entwürfe dem Eisenbahnmlniflerium und dem
Handelsministerium überreicht, woselbst dieselben geprüft
werden. Der neue Tarif foll auf dem österreichischen und
dem ungarifchen Netze mit 1. I ä n n r 1898 in Kraft
treten, muss daher schon wegen der unvermeidlichen Vo «
bereltungen geraume Zeit vorher seftftehen.

* (Ueberschwemmung. ) Aus G u r l f e l d wird
uns mitgetheilt, dass infolge des anhaltenden Regens d.r
Gurlfluss in den lctzten Tagen Wiederholt ausgetreten ist
und in den Gemeinden Arch, St. Varlhelmä, Landstraß
und Heil. Kreuz auf den Grundstücken längs des ganzen
Laufes großen Schaben angerichtet hat. Getreide, Ecd.
üpfel, Flfolen und Kukuruz sind stellenwelfe ganz ver-
nichtet und das Gras stark verfchlämmt. Die Erhebungen
zum Zwccke der Steuerabfchreibung sür die beschädigten
Grundstücke sind bereits eingeleitet. I n den letzten Jahren
wiederholen fich biefe Überschwemmungen im Frühjahre
und im Herbste und ihre Verheerungen entwerten den
ganzen Grundbesitz in der Ebene an der Olirl. E« wäre
dringend zu wünschen, dass das längst ventilierte Project
einer Regulierung des Gurlflufses, welche technisch gar
leine Schwierigkeiten bereiten und finanziell nicht allzu-
große Opfer — letztere sicher nicht im Verhältnisse zu
der Olöß? des jährlichen Schadens unbegründet — er-
fordern würde, endlich in das Stadium ernstlicher B e -
arbeiten treten würbe. — r

— ( S a n i t ä r e « ) I n vier zur Gemeinde
N ss-lthal gehörigen Ortschaften erkrankten kürzlich 20
meistenlhells schulpflichtige Kinder an Keuchhusten, wes°
halb bis auf weiteres die Schule gesperrt werden musste.

—o.
— ( D i e B a u m a t e r i a l i e n . E i n f u h r )

nimmt in letzterer Z«lt g'ößere Dimensionen an. So
weiden mit der Unterlralnerbahn tagtäglich verschiedene
hölzerne Vaubeftandlhelle nach Lalbach befördert, anderseits
aber Holzträme, Bretter u. bergl. aus Gegenden, denen
die Bahn nicht zugänglich ift, mit Fuhrwerkn elngesührt.
Mit der Südbahn langen in größeren Mengen verschitdene
Gesteine in Laibach ein, die größtenthells vom Karfte
herrühren. Mi t Bezug auf den Vaumateriallenbebars ift
in Laibach für die jetzige und nächste Vauperiode reichlich
vorgesorgt. x.

* ( N u « d e m P o l i z e l r a p p o r t e . ) Vom 26. auf
den 27. d. M. wurden vier V rhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei wegen befchäftigungslofcn Herumirrens,
eine wegen verbotener Rücklehr in die Stadt und eine
wegen Raufeictsse«. —r.

- ( S e l b s t m o r d . ) Mittwoch gegen halb 9 M
abends schoss sich auf dem W->gr, der obt'h^'' .,
Kosltt'schen Besitzung durch b?n Wald gegen ^
führt, ein beschäftigungsloser Comml«, der vor zw
Tagen nach Laibach gekommen war, mittels eines ^
volver« eine Kugll in die rechte Schläfe und vcrUs'
fich löblich. Der Lebensüberbrüssige wurde noch lev"-
ins Üandesspilal gebracht, starb jedoch dort nach i "
Stunden. Die Ursache des Selbstmordes dürste NotlM
gewesen sein. , ^

— ( D e r L a i b a c h s l u s « ) war infolge der leh e"
Regengüsse um 1 70 m über dem Normale angewach'l
und ift seit gestern wieder im Fallen begriffen. "'

V o n n t a g den 30. M a i ( A u f f l n b u N
der rechten H a n d des h e i l i g e n S t e s ^ '
K ö n i g « von U n g a r n ) Hochamt i n der Dom
l i rche um 10 U h r : Cäcilienmesse von Dr. M " " "
Btnz; Alleluja und Offertorium von N. Foerster. ,

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . 3 °^°
am 30. M a l Hochamt um 9 Uhr: Messe von 0°"
N,p. Slraup; «lleluja von Ioh. Nep. Tresch; Offert"!"-
von Moriz Vrosig.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 28. Mai 1897.
(Original-Telegramm.)

Vicepräsident R. v. Nbrahamowicz erklärt die vor
gestern unterbrochene Sitzung für wiedereroffnet u
wi l l zunächst d?n Eoentualautrag des Abg. R. v. ^ p
zur Abstimmung bringen. Abg. R. v. Peßler verlangt i "
nächst die namentliche Abstimmung darüber, ob über sew
Antrag geheim abgestimmt werde und verlangt e
Zehn-Minutenpause, damit sich das Präsidium °
Gache besser überlegen könne. Der Vicepräsident r ,
den Redner zur Ordnung. I n namentlicher AbstiMlN"'^
wird der Antrag auf geheime Abstimmung über
in der letzten Sitzung gestellten Eoentualantrag " "
großer Unruhe abgelehnt. ^

Vicepräsident Ritter v. Abrahamovicz erllart,
werde zur Tagesordnung schreiten und die M i t M "
des Einlaufe« künftig am Sihungsschlusse v o r n r l M .
Vorher meldet sich Abg. Kaiser zum Worte, »mai
ausführt, die vorgestrige Sitzung hätte nicht " ' ^ ^
brochen, sondern geschlossen werden sollen. ^ " ^ . ^
Groß verlangt gleichfalls den Schluss der vorgestw.
Sitzung und stellt diesbezüglich sieben Anträge "
Eventualanträge. Der Vizepräsident weist daraus^,
dass die Opposition wiederholt erklärte, dahin A ^ , ,
ken, dass das österreichisch«! Parlament nicht lelstUW
fähig erscheine. Pflicht des Präsidenten sei es ab" , .̂
Thätigkeit des Hanfes aufrechtzuerhalten und o ^
zu wirken, dass die Aufgabe, welche dem Hause o»»
das Vertrauen der Völker auferlegt werde, eN
werde. (Stürmischer Beifal l rechts, Lärm links.) . ^

Die letzte Sitzung wurde aber unterbrochen. „
geschlossen, weil die Schriftführer, welche 6300 " " "
verlesen haben, erschöpft waren. (Großer 2ärm.) .«-
D r . Funke Protestiert gegen die Erklärung des /p ^e
denten und beantragt die Abstimmung über die A " ^
Groß. Nachdem unter großem Tumul t weitere A N ,
auf Schluss der Sitzung gestellt wurden, erklärt ^
Präsident D r . Kramak, in dringenden Fällen jtey ^
dem Präsidenten zu, die Mit thei lung des E ^ h e l
auf Schluss der Sitzung zu verschieben. Es «el ^
anerkannt dringend, dass man endlich zur Tagesor° ,̂
komme. (Stürmischer Beifal l rechts, stürmischer^" ^
spruch links.) Die Anträge auf Schluss der ^ t !
könne er nicht zur Abstimmung bringen. ( ^ , , ^ )
stürmische Auftr i t te zwischen einzelnen Abgeoro" ^,„

Vicepräsident R. v. Abrahamowicz ertheul , ^
Abg. Schücker das Wort zur Tagesordnung. ^ ' ^ ^ H
lässt den Redner nicht zum Worte tominen, ^ l l
circa eine halbe Stunde wird auf die Pulte A ' z s t ^
und getobt. I n einzelnen Momenten her rs^ .M>l
doch weicht dieselbe sofort wieder, als der Vicepl" '^,! ,
das Glockenzeichen gibt. Der Vicepräsident ^ ^ z <
nachdem Abg Schücker bei seinen eigenen ^ ' ' ? . he <ü
genossen sich nicht Gehör verschaffen könne, e M , h.>>
ihm das Wort . Neuerlicher Tumul t . Während " > d,l
Lmkcn fortwährend gelärmt w i r d , ergreift ^d
Rechten ein zweiter N dner zur T a g e s o r d " ^ ^,»
zwar Abg. Pacak. das Wor t und spricht " " ° ^„f t
stürmischen Geifalle der Rechten, wähnnd o> ^
durch Schlagen auf die Pul te und Oeschr" " ' s ^
Pacals im Lärm unterdrücken w i l l . Abg ' ^ „ d>"
antragt die Zuweisung der Gebürenvorlage
Iustizausschuss. . „^sidl"

Abg. Schilcker verlangte das Wort. Vlcep^ ,^ü
Kramai erklärt, nicht Schücker, sondern Al»g'
habe das Wort. <. W' ,

Da Abg. Pergelt nicht spricht, eutz'")' "^ .u,
Vicchräsident das Wort. (Tumult) Die Linke ° B
die namentliche Abstimmung über den ^ " ghst^
Schluss der Sitzung, worauf die namentllHe ^ e "
mung beginnt. Nach längeren stürmisch"'
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^Utde das Gerichtsgebürengesetz an einen besonderen
"eigliedrigen Nusschuss verwiesen.

Die Verhandlung wird sodann abgebrochen. Bezüglich
? Dringlichleitsantrag.es Daszynski auf Oeffentlichkeits.

Uclärung der Sitzungen des Legitimationsausschusses er-
"lllt Vlcepräsident R. v. Abrahamowicz, die Oeffentlichkeit
"es Legitimationsausschusses wurde wiederholt abgelehnt,
^ müsse daher das Haus befragen, ob es den Antrag
A l Abstimmung zulassen wolle. Während der Ab-
ltnmung bemerkt der Vicepräsident, dass der Legitima-

"?nsausschuss bisher nie öffentlich war, was von der
.,^'en, als Beeinflussung der Abstimmung gedeutet, mit
>iurmischen Entrüstungsrufen und großem Tumulte
"Usgenommen wurde.

l ^ 2 Haus beschließt, den Antrag DaSzynsli zu-
«ulassen. Abg. Daszynski beantragt die Aufnahme dieser
Äußerung des Vicepräsidenten in das amtliche Pro-
^ " . Nach weiteren stürmischen Scenen wurde die
Hung ohne weiteren Zwischenfall um halb 9 Uhr

"Mossen. — Nächste Sitzung Dienstag.

Die Tü rke i und Griechenland.
(Original-Telegramme.)

H L o n d o n , 28. Ma i . Die «Times» melden aus
yMtanlinopel: Die Pforte beantwortete gestern die
/ ° « der Botschafter. Die Note bespricht die Friedens-
^lngunge», nicht, erklärt jedoch die Vereitwilligkeit der
M t e , mit den Botschaftern zu verhandeln, sobald die
Ulwalitätm des Waffenstillstandes erfüllt seien und

«at den Wunsch aus, den Frieden in Pharsalus zu
""zeichnen.

^ E o n s i a n t i n o p e l , 25. Ma i . Die Mi l i lä r -
b,i Ewilfunctionäre in Thessalien erhielten eine ge-
^!"e Ordre bittweise die Bevölkerung für die Ver»
"'»ung mit der Türkei zu veranlassen.

^ Wien, 28. Mai . (Orig.-Tel.) Die General»
^ '^ .mlung der Südbahn genehmigte die Einlösung
hj. A'videndencoupons für 1896 mit 4 Franco und
^Zuweisung von 82.000 f l . an den Reservefond.

' ^ " st. nebst den Vorträgen auS früheren Jahren

per 12.192.671 fl. werden auf neue Rechnung über-
tragen.

Wien, 28. Ma i . (Orig.»Tel.) I n der heutigen
Plenarsitzung des Staatseifenbahnrathes berichtete der
Stellvertreter des allgemeinen Verwaltungscomite's
Struczkiewicz über verschiedene Anträge. Die meisten
Anträge werden debattelos dem Eisenbahnministerium
zur Berücksichtigung empfohlen.

Wien. 28. Ma i . (Orig.-Tel.) Am heutigen letzten
Verhandlungstage des deutsch-österreichisch-ungarischen
Binnenschiffahlts-Congresses referierte Ministerialrath
Kvassay über die Schiffahrtsverhältnisse an der Donau
und deren Nebenflüsse in Ungarn. Suppan bedauert
die schlechten Zustände der Strecke Regensburg-Passau.
Oberbaurath Landa bespricht die einheitliche Organi-
sierung des hydrographischen Dienstes, Sectionsrath
Kovacs die Einheit des Wassermeldedienstes.

Bukarest, 28. Ma i . (Ölig.-Tel.) Der officielle
Bericht über das Befinden des Prinz«Thronfolgers
für die letzte Nacht besagt, dass die Athemnoth immer
zunahm. Die Nacht bis 1 Uhr brachte der Prinz
unruhig und schlaflos zu. I n diesem Augenblicke sei die
Athemnoth auf das höchste gestiegen und Herzschwäche
eingetreten. Durch verschiedene Mittel gelang es die
Krise abzuschwächen, doch dauerte die Gefahr eines
plötzlichen Herzstillstandes und der verhängnisvollen Fol-
gen desselben fort. Heute hat sich das Allgemeinbefinden
etwas gebessert. Eine neuerliche ärztliche Untersuchung
stellte das Vorhandensein eines neuen Entzündungs-
herdes in der linken Lunge fest. Obschon die Herz-
motion eine günstigere geworden ist, dauern die Be-
fürchtungen noch immer fort.

D i e i > . 5 . ^ ^ t > o i K , i ^ n ^ < 3 i K de r
«Laibacher Zeitung», bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,
werden höflichst ersucht, die weitere Prä-
numeration l>l^I<1»^^c zu erneuern, um
die Expedition ununterbrochen veranlassen
m können.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m.

y^ ZATNT^s723^17 2 ^ 0 ^SWTmäffsg^halbbewVNt "
9 » «b. 728-0 13 2 S. schwach heiter

29. l ? U. Mg. ! 733 - 6 110 -1 j SSO. schwach > heiter > 0 0

DaS Tagesmittel der gestrigen Temperatur 15 2», um
0 4« unter dem Normale.

Verantwortlicher «edacteur: Julius Ohm- Ianuschows l l ,
«itter von Nissehrad.

« d o l f Vrabetz, l. u. l. Militärverpflegs.
Verwalter, gibt im eigenen und im Namen seiner
Kinder E leonore, v t t o , Rudol f und Isabel la
allen Verwandten, Freunden und Bekannten die höchst
betrübe nde Nachricht von dem Hinscheiden seiner innigst
geliebten, unvergesslichen Gattin, beziehungsweise
Mutter, der hochwohlgeborenen Frau

Anncc Härccbetz
geb. de la Renotiere Edle v. Kriegsfeld
welche nach langem, sehr schmerzvollem Leiden, ver-
sehen mit den heiligen Stcrbcsacramenten, heute, den
28. Ma i , um 10 Uhr vormittags selig un Herrn
entschlafen ist.

Dic irdische Hülle der theuren Verblichenen wird
Sonntag, den 30. d. M,, um 5 Uhr nachmittags in
der Friedhofslapelle zu St. Christoph feierlich ein-
gesegnet und auf dem dortigen Friedhofe zur ewigen
Ruhe bestattet.

Die heilige Seelenmesse wird Montag, den
31. d . M . . um 10 Uhr vormittags in der Pfarr<
lirche zu Maria Verlündigung gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.

L a i b ach am 28. Mai 1897.

Original-Budweiser Bier
in debimleii und Flaschen

^ \ x s d - e m ±TOZ5 gregrr-dxxd.eten. IB-u-rgrerl- Bra--uJb.a,ijL3e
Hoflieferanten des König's von Württemberg,

empfiehlt

die Haupt-Niederlage des Bürgerlichen Brauhauses in Budweis:

X^aib&eli, Maria - Theresien - ̂ traseie TVs. Ö,

Herrn Maurice Mardetschlaeger
beeideter Sachverständiger für gerichtlich-chemische Untersuchungen beim k. k. Landesgerichte in Laibach.

— — . <i» — —

Auf meine wiederholte Annonce in der «Laibacher Zeitung», dass Reine S o m a t o s e in e c h t e m
Naturwe ine unlös l i ch i s t , haben Sie in Nr. 120 des gleichen Blattes, in der Sie «Reine Somatose in
echtem Naturweine (Malaga) nach einem bestimmten chemischen Verfahren vollkommen löslich» ankündigen, erklärt,
dass in einzelnen Kreisen zwar der bedauerliche, auf mangelhaften chemischen Kenntnissen beruhende Irrthum
herrscht, dass diese Lösung nicht möglich sei.

Als einfacher Apotheker, der auf dem hiesigen Platze bereits 24 Jahre prakticiert und chemisch so
geschult ist, dass er 500 Gramm Aether von 370 Gramm und 99% absoluten Alkohol von 72°/0 wohl zu unterscheiden
Ersteht, erkläre ich, dass reine Somatose in echtem Naturweine ohne Zusätze unlöslich ist und jede auf
chemischem Wege versuchte Lösung nur den Erfolg haben könnte, dass entweder dem Weine oder der Somatose
ihre vorzüglichen chemischen Eigenschaften genommen werden.

Deshalb ziehe ich die Somatose-Lösung im Wasser unter Beigabe von 20 °/„ besten französischen Cognac
jeder anderen Lösung aus dem Grunde vor, weil sie dem menschlichen Organismus am zuträglichsten ist.

Im Falle Sie weitere Aufschlüsse über diese Erklärung wünschen, bin ich bereit, Sie Ihnen jederzeit
auf diesem Wege zu geben. ^ ^ m

(2380) « • - P i c c o l l , Apotheker.
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Heinrich Kenda, Laibach
grösste« Lager und Sortiment allei

Crayattßn-Spficialilen.
(2144) 3 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

ABALSAM
%^jSß^^^W (Tinotura balaamioa)
'•^ÄijJÄ ans der Schutzengel - Apotheke
'v^WHH und Fabrik pharmaceutischer

iff^/jB Präparate des

Piil A- Thierry in Pregrada
r i l l 1 1 bei Rohitsch"Sauerbrunn-
Ml I Hi s Sanitätsbehördlioh geprUft

llCH DIEHJ u n * begutaohtet.
L iiMi i im ' Aeltestea, bewährtestes, reellstes

Zi""bK1u,»rvorS und billigstes Volk«-Hausmittel,
anen wurtionen Brust- und Lungensehmerz, Ma-

vaiHfUnuKeu genkrampf stillend etc., innerlich
mir'uvM^böiVurd1. u n d äusserlich anwendbar.
Uch re^iNtricrte Zum Zeichen der Echtheit ist

Schutzmarke. J j e d e g F]äschchen mit einer silbernen
Kapsel verschlossen, in welche meine Firma „Adolf
Thierry, Apotheke zum Schutzengel'' eingeprägt ist.
Jeden Balsam, der nicht mit der obenstehenden
grüngedruokten Schutzmarke versehen ist, weise
man als je billigere desto wertlosere Fälschung
und Nachahmung zurück. Man achte alao immer
genau auf die grüne Schutzmarke wie oben-
stehend! Fälscher und Nachahmer meines allein
echten Balsams sowie Wiederverkänser von wert-
losen nachgemachten, das Publicum täuschenden
anderen Balsammarken werden von mir auf Grund
des Markenschutzgesetzes streng gerichtlich ver-
folgt und geahndet. Wo kein Depot meines Bal-
sams existiert, bestelle man direot und adres-
siere: An die Sohutzengel-Apotheke des
A. Thierry in Pregrada bei Rohltsoh-Sauer-
brunn. Es kosten franco jeder Poststaüon Oesterreich-
Ungarns 12 kleine oder 6 Doppelflaschen 4 Kronen,
nach Bosnien und der Hercegovina 12 kleine oder 6 Doppel-
flaschen 4 Kronen 60 Heller. Weniger als 12 kleine
oder 6 Doppelflaschen werden nicht versendet. Ver-
sendung nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme
des Betrags.
| s y Man aohto ateta genau auf die obige
grüne Schutzmarke, mit woloher zum Zeichen
der Eohtheit Jedes Flaschohen versehen sein

muss. - ^ | (244)20-20
In Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

Das Warenhaus

H. Kenda. Laibach
liefert

Mieder naoh Mass von fl. 4*— aufwärts; garan-
tiert für vorzüglichen Sitz und nimmt jedes Stück
anstandslos retour, wenn es nicht conveniert;

übernimmt
Mieder zum Putzen und stellt sie wie neu her;

führt
die größte Auswahl von fertigen Wiener und franz.
Miedern in vorzüglichem Schnitt und Qualitäten
zu folgenden Preisen:

Valerie-Mieder, Stephanie-Fa<,:on, hochschnürend,
hochstehende geschweifte Hüften,

Hornfischbein,. . . Qual. 504, fl. 3 20
Echtes Walfischbein, » 503, » 5-20.

Hochfeines, sehr leichtes, hochschnürendes Prinoess-
Mieder, namentlich als Sommermieder und für
Bälle zu empfehlen,
aus A jour-Congresstoff, crßme, Qual. 605, ä fl. 3*40

> weiß Leinen-ßattistdrill, echt. Fischb., Qual. 609,
ä fl. 5-30.

Stephanie-Mieder aus bestem grauen oder drap
Drill, Fischbein, 6 Hacken, elegant ausgestattet,

Qual. 80 507 86 _ 81 508 512
fl.Tr90IF^T Y'20~ 2 •60—{F20 3-25.

Victoria-Mieder, als Haus-, Arbeits- und Um-
standsiriieder als das Vollendetste bekannt, ohne
Hüften, (37G) 6

_ QuaLjC D M
XlFöÖ 3-50 5-—.

Stephanie-Mieder, hochschnürend, 6 Haken, in
grau und drap, mit Rohr,
Qual 76 76 77 78 79 501 506

ü. —"-7Ö~ - "-;85~~TiÖrT30 TW 170 175.

. Pflauzendraht-Mieder für sparsame Hausfrauen,
hohe Taille fl. 2-25
Würze > »1-40.

Qual. 511, mit Stahlrucken . ' „ 2 . 3 0
I » 510, » Fischheinrücken "' 280.

Universal-Bodega
m ^ 1 Dlreoter Import 1 Erste Bezugsquelle * ^ P |

empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre
hoohfeinen, alten, abgelagerten spanlsohen und

portagleslsohen

Kranken- und Dessertweine
IVXalaga, Madeira,

Sherry, Port, Marsala und Lacrimae Christi
Glasweiser Ausschank bei Herrn Anton Krapi,

Oase Europa in Lalbaoh und Herrn k. k. Postmeister
Franz X. Sajovltz, Hotel Neue Post in Kraln-
burg. (2307) 1 0 - 1

Geschäfts- Eröffnung.
Erlaube mir dem P. T. Publicum zur Kenntnis zu

bringen, dass ich den 20. Mai mein ganz neu renoviertes

Friseur-Geschäft
unter der vorigen Firma L. Businaro eröffnet habe.

Das Hauptaugenmerk werde ich, meinem Principe
getreu, auf elegante und prompte Bedienung richten,
und glaube darin meinen P. T. Kunden vollständig
Rechnung tragen zu können.

Besonders mache ich die Herren auf meinen neu
installierten englischen Kopf douche - Apparat „Cham-
poving" aufmerksam.

\Hochachtungsvollst

(2255) 3-55 \Otto Fettich\- Frankheim
Herren-\\u. Damen-Friseur.
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Zahnarzt
August Schweiger

•wrolmt

Hotel Stadt Wien, I I . Stock, Nr. 25 und »
Plomben in Gold und Platin.

Neue Emai l -P lomba , Farbe gleich den Zähnen, ^
viele Jahre ohne Abnützung, kein Schmerz "•j-'i .
Füllung. (18"

KünstHohe Zähne (nur amerikaniso&ei
Gold ohne Gaumen, in Kautsohuk, Gaumen"»
mit Gold belegt.

•Für alles vollkommene Garantie.
Sensationell. Zahntropfen, eigene Erfi»*1™1

Jeder Zannsohmarz wird sofort gestillt-
_£k_"\a.fe:n.tli.3ult dLa.-va.draa.cL. ^^^.

qS jjjj

| Soeben eingetroffen! I

I In Trabers Museum }
I Lattermanns-Allee I
I (2839) Ihre Hoheit 2 ' 2 |

I Herzogin v. Alenpon, j
$ die bei der Brandkatastrophe in P ^ \
\ verunglückte Schwester Ihrer Majestät |
| der Kaiserin von Oesterreich- |

Unerreicht
sind und bleiben immer die

Premier-Fahrrades
weil nur diese allein aus

gcbatit sind und mit
höchster Widerstandsfähigkeit
vollkommenste Präcision
gediegenste Construction unl (

leichtesten Lauf (1877; iO^°
vereinigen.

The Premier Cycle Co. Ltd. <»«?£$?
Werke in

Eg-ev Coventry Jdoo&
(Böhmen). (England). (bei Nürnbe^1

Jahresproductioii 60,000 Stück. — Kataloge gratis und fl1^'
Alleinverkauf für Krain durch

Franz Cuden in Laibach, Hanptplatz j^

ist in echtem Naturwein „^ '
u n l ö§lic Im«

Laibach am 26. Mai 1897. fj}# P iCCOÜ, Apotll̂ >

Chem.-pharm. Laboratorium der „Adler-Apotheke4'

int in echtem HTaturweiii (HEiala^a)
nach einem bestimmten ehem. Verfahren vollkommen l ö s l i c h ' .[>

In einzelnen Kreisen herrscht zwar der bedauerliche, auf mangelhaften ° , / (
sehen Kenntnissen beruhende Irrthum, es sei diese Lösu>ng nicht möglich, ^0^ üj'
von denselben die Somatose i m . W a s s e r gelöst dem Publi(1^ ^
Solutio Somatose anempfohlen, obgleich die Combination von Soniato£ jp
Wein dem Organismus weitaus zuträglicher ist und auch wohlsohm©0^
erscheint Maurice Mardetschlaeg^,,,/

(28&7j 2—2 beeideter SachverHtiindigiir für gorichtlich chemische U»tor
beim k. k. Landesgerichte in Laibach.



^Laibacher Zeitung Rr. 121 1Mb 29. Mai 1897.

'^er eigentliche Repräsentant der Bitterwässer» (V. med. Abtheil.

des Allgem. Krankenhauses, Wien).

Fran; Josef-MUerwasser
si/i>, 2l) Jahren als das beste seiner Art anerkannt und

^ " ) «überall erhältlich». Direction in Budapest. 1 b - 1 2

Plüss-Staufer-Kitt
(1792) in Tnben und in Gläsern, 20—3

mehrfach prämiiert und anerkannt als das PraJ&tlaoheste

und Beate zum Kitten zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:

Frans« E o l l m a n u , La i tmc l i .

als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in

allen Krankheiten der Athmnngs- und VerdautUMf«-
organe, bei Gicht, Magen- und Blasenkatarrh. Vor-

züglich für Kinder, Reconvalescenten und während

(I.) der Gravidität. (16) 6

Bestes diätetisches und ErfTistinmES-üetränlL

Heinrich Mattoni in Giesshiibl Sauerbrunn.

In Laibach zu beziehen durch allo Apotheken, grössoreii Spezoroi-.Wein-
und DeHcatessen-Handlungon etc.

Zahnarzt

Ißfl. univ. Dr. Julius m Koltz
ToisiLer H6tel Elefant

wohnt vom 19. Mai an Wienerstrasse 3.
Zahnerhaltung durch Füllung in Gold, Silber und Email

sowie Behandlung nerven- und wurzelkranker Zähne.

j Künstliche Zähne und Gebisse.
Zahnziehen mit Cocain und Narkose.

Spreohstunden von 9 bis 5 Uhr.
Armenbehandlung Dienstag und Donnerstag

(2151) von 5 bis 7 Uhr nachmittags. 3—3

x ^ ^ ^ ^ ^ M ^ c M j M M i lull ll«l »«but»»»»rk«! ^U».i» u

X ^ M ^ , ' ., ' ' ' ' 'MM 2»,!o»l>,,»l»,t nua »l>ll ill k<><»«»

,̂u»ll!̂ ll!<!>!̂  j!!u,ll!!-lu <̂»»»lo5«> mit iut«i««»ul«n >^>!»li,!!lM^«» 3u

s»l>slli »ämmtllolior L»ll« ^sip»s»t« vu« ^

Vi«u, V/t, I'r»udong»n««. l

^bdtet jegliche Ar t von Insecten mit unvergleichlicher Sicher-
heit und Schnelligkeit. Um das „echte" zu kaufen, merken Sie sich

1.) die versiegelte, rothetikett ierte Flasche,
2.) die Wortmarke „Zacherlin". ( ^

ÄÜten Sie sich also vor schwindelhaften Aufbietungen und kaufen Sie

nur in reellen Geschäften.

Oxigriaastl-

Somatose - Kraft - Wein
enthält in 100 g medic, feinsten Malaga 5 g Somatose.

Vollkommen gelöst. G-esetzlioh gesohtitzt.

Erprobtes ÜViilir- n i i d I i r i i l t l ^ i i i i f j s - M I t t e l , ,

bereitet unter der Controle des physiologischen Institutes

der chemischen Fabrik in Elberfeld.

Originalpreis einer Viertelliter-Flasche 1 fl. 60 kr.

8oinatose-K.raft-IIisqiiit
5 Stück 30 kr.

Depot:

jMariahilf -Apotheke, M. Leustek, Laibach
Resselstrasse 1, neben der Fleischhauerbrücke.

Täglich umgehender Postversandt.

Course an der Wiener Börse vom 28. M a i 1897. Nach dem officiellen «oursblatte.

^ K Z ' «e,.te in «°tl»
,^d i r»Mn . . . 101 8b lo« Ub
„ ^t» ̂  «lbruai.«ugusi 10l 80 t 02 - '

^ . . ° " i Iüüner.Iuli 10« So ly« 10
X ^° «t°».^"^ct°bt l lUl ZI) l«2'10

^ l « , l°°lil°Ie, »zu ft. ,5!>.-Iü«.

U ^ " »?°.̂ ' " " l. "»50 1« -
' ^ . ' ' ' « " l. <»» l>U 188 -

^ ^ ? « ' « " ! ! ' ' Neu«,«! »»5- ,L3-«0

^ ' '7^"« f ronenNin . . 1«)-S6 IU1 0b

tz>,Mfh^«1 ft. ». 4./. « t <w 1« „ -
>^>.)s I "°hn w Etlber

<^»^^v z,? '- »rourntt.
^ i ^ - " . , sH, uyy»tt.
L!>?»i^„ . . . . Wbo iuoüd
^>» ' «Xi .. °'- Kronen»,

> ^ « . . . 9»?l»lU0?b

l ^,5>t!<<^»- - . . 284'bli »35 l>«
^ d c h ^ «X»«i°/» »81 « ,«»50

»eld W»«

««« st«»»tt « r Z»hl«»>
Üben««»«« Else»».»P«t«.»

«l«ohetbbahn «00 u, 8000 M .
4°/, ab 1»°/« «. T t . . . . 118^80 11? 80

«l«llbethbllhn, 400 u. »uoo V l .
»00 M. 4»/„ 1218^122 85

F»ll»^ IllsephÄ., <tm. 1»8i, 4°/» 88 80 10« 80
«oUzischt K a r l ' Ludwig > Nahn,

diverse Stücke 4°/. . . . . 1<»0 10 10U'85
«oiarlbeig« «ahn, Vm. 1884, ,

4°/„ ldlv. St.) O.. f. 100 fl. N, 89t>0 10NÜU

Uü« Glilbrentl 4°/, per llaür 128 7b !L2 »5
dlo dto. per Mrimo . . , . 12» 7b 12l> 9^
dtn, Rente in Kronenwühr., 4 ' , ,

steuerfrei far20Nlrront»Nn-:' 88 80 INo -
4" „ bto, bto, per Ultimo . 8» 80 10» -
diu. » t . «, « l , «old Kttifi., 4>,V 123 - 128 »0
b<o, bt«. Gi lb« IN« ft., 4 ' , " 101 b« I<X bU
bt«. Vl<ult»^)bli,. (Ul,,. o t tb)

V. I . 187«, b°/, 120 50 1,1 50
dto.4V,°/„Schanlre,a!.«bl..Ob!, 100 65 101 «l»
dt». Pr2m,»«nl. ^ 100 fl. ». W, 158 75 164 75
dt°. bt«. ^ bN fl. ». W, lt»»—111 —
lhe<h°Ne«.-2o<e 4»/« 10« fi. , 141 - 141 50

Gn»nd»nll. 0 Pbligatlan»n

(für 100 fl, <lW,^,

j " / „ lllllltische und slavonische , S8 — 88 50
4°/, un«»rllcht <10N st, ö.W.) . 9? S<» »8 S0

ßnd»l» öffentl. Anl«h»n.

vo,i«u-«e«,°L°se b°/„, . . 128 - l«8'50
dtv. «Unltlht 1878 . . 108'b0 — -

«nlehen der Otadt «örz, . , 11250 — —
?lnlrten d, Vtabtgkmeinde Wien 104 L5 1N5'U5
Nnlcien b, Vtadtgemelndc Wien

lSllber oder Vold), . . , 127-ßb 18» K0
Pr««!en'«ln!. b. Etadtgm. Wien l«6 t>l, 16? t,<,
Äörsebllu°«nlehen, verloib. L ° , 1»u 50 I0 l 2b
4°/, <»r»w« Lanbts.Uulehe« »» ?ü »»'»5

»«Id «a«

ßsanddlieft

ArlOofl.).
Vodn. «ll«. «st. <" 50 I , »erl, 4'/« 99 «« i o y , ^
btv. tc«m..Echlb», »°/». l .«m, 11?'?ü 118-75
bto, bt«. 8°/« l l . <tm. l l ? - - . l l ? ?t>

N,>öfierr. «anbt^HYP'Nnft ^ . W-8U 10080
Oeft.'Mia. Van! uerl. 4°/° - - 10a 10 101 —

dto. btn, »«Mr. ,. i ° / , . 100 10 1 0 1 -
spaicaiic, 1. «st,. »<>'/. ' ^ ' ^ " "> 10150 -

Prl<,rllät«.»bli,««°n»n

(füt lu« fi.)

sserdlnand^Nordbahn <t", >t<«6 l«u 8t. 101 8b
vesterr. No^wcNbabn . 1,125 l l » Äb
T,c>a«?b!,b,'3V^Frc«,500>'.St. ^..__ ^ . . ^
Lüdbab" »", ^Frc«. l»»o p. St . ,77-80 178 80

bio, b",. K llOO fl. p. lU^si. ,2«Ny l»7 —
Una.««al<,. »ahu . > > 108 20 1«9 20
4»/, Nnterfralner «ahne» 99 h» l y y _

Vlv»rft los»

lper Ltück),

«udapeft°«afilica (Dombnu, »90 7 8»
«reditwse 10» st " 8 20 198 -
«llar^Lolc 4<> st. <lW. - - »»'50 6 0 - -
4°/„D°„m!-DllMPfl«1<'l s>-<»M. l b l ) ' - 1 5 N -
Ofcner Lose 4<> st «>»'- 6', bN
PMY-Loft 40 si. » M , , . «« 5V «2 -
NoihenKreuz.Oest.Vel.b,. 10st. 2 U - 20'4)
N°<^»Nreuz'Un°.«,s,U,bst. IU'60 11'30
«ubulpy üosr «0 st 2 5 - - »«--
Lalm-Lole 40 fl. CM. . , , 7250 7850
Zt..Gcn°!«-L°se 40 fi. CM 7 4 ' - 75'-
Walbfteiü ^ose 20 st. « M , SU— «3 -
Gewlnslsch, b. »"/«Pr.'Gchulbv.

b. Uodencrebitaüftalt,!,»!!!. l525 1L'!?b
dto, dto, I I Em »88» 2g'bU 2? 50

«atbacher L»s« »»2b 2» »5

«elb Ware

cp« srück).

«liglv'Otst. Uanl »00 st. 3««/„ ». l59 »l» l59 75
Uanlveiew, Wiener, 100 st. . 2K8 — »b» !><»
Uodcr.°«lnsi.,Qeft.,»0Uft.O.4Ä°/» 46b — 4«? -
«rot,°«nft. f. Hand.u.«. lauft . — — — —
„ °t°- dto. per Ultimo G«ptbr. 881 — 361 b0
«redltbanl. AN«, un»., »oaf . . »9« h y , 9 4 - ^
Depofttenbanl, NNg., 20,, fl. . 222 - 2«b -
«c«lnpt«.«es.. Ndröft., 500 st. ?2s b i 741 -
» l « . u . «äffend., Wiener.»aast. »?2 — 2?»-—
Hyp«thtlb.,O«ft^20Nll.2ä<>/,i. 8 1 - 8 4 -
^lnbnbant, oeft 200 fi. , 8,8 ?l» 288-2K
Oefteri.-ungar. Va»l. «00 ft, . 955-— 95? —
Unionbanl »00 st zgg ̂  zgg ^ .
«erlehrsbanl. «ll«.. «40 st, , l ? b ' - 17« —

Aetisn von Zr«n,poll.

zl«i»ln»hmun,»n

(per stück),

«usfig-Tepl. Eisenl». 800 fi. . . l g « ^ z
Äübm, Noldbah.! 150 st. . . 271- 271-25
Vuschtiehradec Eis. 500 st. «Vl. l61« lNii»

bto, Uo, (lit. U) ,00 fi. . bb? - bb8 50
Nonau. Nauipfschissahrt«»Ves.,

Oefterr,, 500 fi. «M. . . . 48l-— 46il>—
Dui-V°dentmcher<t,-A,20»fi.E. s«5U e?t>0
sserdinanbeNorbu. looo fi. <lM. »l,ol, 8blb
L«mb.»«,trn°n,,°Illssy« Visenb.'

Vesellschaft 200 fi, O. . . . 28« 75 28775
Lloyb, 0est.. trieft, 500 fl, «M. 89« — 400-.
Oefterr. Nordweftb. 20« fl. <3. . 280— » f ^ O

dto. dto. i«t, U) 209 fi. V, 234 !,<» »6650
Prag PuirrE'.senb. 150 fl.V. . 9 3 - »3 80
Ttaat«elsc,!0llhn 20« fi. V. . . 851- 8t»1'l>U
EübbahN 200 ft. 0 7U-25 ?<> ?t>
Lübnordb. »erb.°V. »0l» ft. « M . 214' - 2lb
«ra«»ay<«t l . ,Wr., l?oft .e.W. «V — 423 -

«,. <l».»8»?,«»fl. . . . —' —

»elb W<»p,
Tr»»»»y.««l., «eue«r., <lrio>

ritzu-jlctien t<» fl. . . . io8 — »0» —
Ung.^allz. «snlb. »00 fi. Nilb« »lO — 211-. .
U»«.«eftb.(U»ab.««azM0st.E. « » - ,<<> _
Wiener «ocalbahnm > «ct. > »es. — — ,« , ._ .

lndufiri<-Alti»n

(per Vtück).

«auges., «Ng. «st., 100 st. . . 81>?l. 9>»u
«<»>»<« Visen» und Etahl ' Ind.

in Wien 100 st ?< — 7 , . „
«lsenbahnw.'Leihg., «rste, 80 st. 123 oy l»Ü-—
,,«lbemühl", Papiers, u . » . » . 8150 » « - _
ülefinger Vrauerei 10« fl. . . i»«'bo »87 50
Vtontan»»esellsch., Oest.» alpine 9« «b 9« 75
Prag« Vllen»Inb.>°»ts. »00 st. «82 — «8«»
Valao«l«ri. Sttlnlohlen «0 fi. «00 — ««,?'-»
,.GchlHal»ü»l", Papiers., »90 «l. 210 — 214 —
„Vteu re r» / ^ Vapiirf. u .» .»». i«s — l«?-—
lri fatter »ol i len».. »es. 70 st. l«? — « 9 —
«»ffenf.^».,l)«ft.in««en, iuc.l. 81» 50 » t 4 —
«aaaon.Lelhanfi., Alia., in Pest.

80 st 54l>._ ̂ ^ . „
Wr. Vauselellschaft 1<X» st.. . i<» 4'̂  z ^ . ^
Wienerberarr Zie«el.»ct«en.»ts. «14— » i » - ^

D»U<s»»
Amsterdam 99» 9 s l ü
Deutscht Pli!)e 5» S) 5« ?»
London l19 i»0 l19 8l»
Part« 4? 5?» 4? «».
Zt. PtterNur« " . ° " _.?2.»

z«lnt»n.
Ducaten 5.-7 ».^»
»U«Fr<mc«-Otü<le 9 . « 9 , „
Deutsch« Neichübnnlnolen . . h»-«« 68»?^
Italienisch« »antnoten . . . « « ? . 4»»?!

V»»i«v.«nbtl » ,? » « ^


